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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-008219/2013
an die Kommission
Artikel 117 der Geschäftsordnung
Hermann Winkler (PPE)

Betrifft: Einhaltung der Maastricht-Kriterien durch die Republik Kroatien

Am 1.7.2013 ist die Republik Kroatien als 28. Mitgliedstaat der Europäischen Union beigetreten. 
Damit hat sie auch die Maastricht-Kriterien gemäß dem Stabilitäts- und Wachstumspakt der EU 
anerkannt und muss diese künftig erfüllen. Das jährliche Staatsdefizit darf demgemäß nicht höher als 
3 Prozent und die Staatsverschuldung nicht höher als 60 Prozent des jeweiligen 
Bruttoinlandsprodukts ausfallen.

In ihrer regelmäßigen Konjunkturprognose (letztmals veröffentlicht im Mai 2013) geht die Europäische 
Kommission für Kroatien im Jahr 2013 von einem Haushaltsdefizit von 4,7% des BIP aus und erwartet 
die Überschreitung der 60%-Grenze bei der Staatsverschuldung für das Jahr 2014.

1. Bereitet die Kommission aktuell die Einleitung eines Defizitverfahrens gemäß Artikel 126 AEUV 
gegen Kroatien vor?

2. Falls nicht, für wann rechnet die Kommission mit der Einleitung eines Defizitverfahrens?

3. Inwiefern ist die Aufnahme von Staaten mit ungünstiger finanzieller und wirtschaftlicher Prognose 
als neue Mitglieder der Europäischen Union aus Sicht der Kommission mit den Bemühungen um 
die Stabilisierung des europäischen Wirtschaftsraums vereinbar?


